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Der Uarteitag der deutschm Molkspartei.
Heidelberg, 3. Ott. Die deutsche VolkSpartei(drmo-

kratische Partei) Mt gestern und heme hier ihre» 29.
«deutlichen Parteitag ab. Die Verhandlungen Segauueu
gestern»achmMag5Uhr tm große« Saal der „Harmonie*.
Direktor Dr. Heimbnrger-KarlSruhe begrüßte die sehr
zahlreich erschienenen Parteifreunde«ud die Vertreter der
freisinnigen Parteien. Er gab seiner Freude Ausdruck,
daß die Freistnnige Vereinigung Professor LtSzt-BerltnM
ihren Vertreter gesandt hatte Md daß zur Teilnahme au
dem Parteitag aach eine große Anzahl Haudwerkervertreter
erschienen war. Zrm>1. Vorsitzenden wurde Falda-Mauu-
Helm, W« 2. Rollert-Heidelberg ernannt. Professor Liszt
dankte für dir Einladung und begrüßte es, daß die deutsche
VolkSpartei er ist, die nach der ersten Sitzung des Bierer-
aoSschusseS der LiskSliberalen über die Fusion der liukSlibe.
rat «Parteien verhaudell. Wenn auch der Beschluß des Vierer«
anSfchuffeS nicht das gebracht habe, war mau erwartete,
fo würden doch wettere Beratnng« über den Zusammen¬
schluß stattsinden. Aus de«, «ak die deutsche Volkspartei
beschließe, sollten die anderen liukSliberalrn Parteien im
Norden mrd Süden lern« .

Professor Hummel-Karlsruhe erstattete hierauf den
Partetbericht. Ans ihm ging hervor, daß die Organisation
der Partei in erfolgreicher Weise weiter ausgestaltet werdeu
konnte and daß die Partei heute 104 Vereine besitzt.

LaudtagSsbgeordueter Aoast-Serabrona referierte dar¬
nach über Handwerks- and MittelstaadSsrageu. Er be¬
handelte in längere« Ausführungen die RtttelstaudSbsweg-
Mg und begründete daun hierzu eine Reihe von Leitsätze«.
Dabei vertrat er die Auffassung, daß die demokratische
Partei sich«ehr de» wirtschaftlichen Interessen widmen
solle. Nach einer längeren Diskussion, au der sich Rechts-
auwatt Dr. Ludwig HaaS-KarlSruhe, Direktor Dr. Heim-
Sarger-KarlSruhe, Malermeister Lecrolx-KarlSruhe, Fulda-
Mannheim. Lieschiugrtzeilbrotrr, Qatddr-MSucheunud Saldi-
schmkdt-Frankfart beteiligten, wurden die von den Referenten
ausgestellten Leitsätze einer Kommission zur weiteren Bera¬
tung überwiesen. UmV«9Uhr schloß der erste SitznngStag.

Zn der heute vormittag 10 Uhr beginnenden Sitzung
sprach LandtagSabgeordneter Payer-Stuttgart über die
politische Lagei» Reich Md die Einigung der ltnksliberaleu
Parteien. Er behandelte in längere« Ausführungen die
Novemb»Politik des Kaisers und der Reichstags, die Politik
des Zentrums und der Konservativen, die ReichSfinauz-
reforur und die Bestrebungen der Regierung mit dr»
schwarz-blauen Block. Darnach ging er zur Behandlung
der Frage der Etuignug der LiukSliberalrn über. Dieselben
hätte» seither im Reichstag eine FrattionSgemetnschast ge¬
bildet, doch müsse dieselbe erweitert werde», da ihr sonst
die nötige Kraft fehle. Die deutsche VolkSpartei sollte
dazu bettragen, daß zwischen den LinkSltberaleu eine volle
Einheit erzielt werde. ES dürste dabei allerdings nicht zn
sehr zeutraltstert werden Md de« einzelnen Organisationen
in de« verschiedenen Bundesstaaten müsse eine gewisse Be-
we-nugsfreihett gekaffeu werden.

Namen» der freisinnigen VolkSpartei sprach sich Stadt-
rat Dr. Weil -Karlsruhe für eine dauernde Verschmelzung
der LivkSliberaleo au», während sich Professor Quid de-
München gegen eines Zusammenschluß wendete, für den der
Zeitpunkt noch nicht gekommen sei. Für eine Fusion traten
ferner ein Hummel-Karlsruhe, Wallhauser- Sigmariugeu,
Weideuberg-Etraßburg, Liszt-Verli«, Oehl-Münch« , Heim-
bnrger-Karlsruhe Md Haoßmanu-Stuttgart. ES wurde
schließlich mit alle« gegen 1b Stimmen eine Resolution
angenommen, die sich für den Zusammenschluß « S-
spricht, aber auch verlangt, daß den Linzrlorgauisatiour«
eine Bewegungsfreiheit gelassen und»aß eine Verständigung
«ber programmatische, organisatorische und praktische Kragen
tu die« ege geleitet wird. Ferner gelangte eine Resolntiou
S« Annahme, welche dir Hall« , der demokratische« ReichS-
tegSadgeordnet« billigt.

Der nächstjährige Parteitag findet in Stnttgart statt.

NoMische HleSerfichl.
D« »atiouaMbrrale UieichStagSabg. Baffer-

«mm sprach dieser Lage in Mannheim in einer Versamm¬
lung der vereinigten Liberale« Badens, mit der der badische
LandtagSwahlkamps etugeleitet wurde. Er schickte dem»ns-
trete« der Kandidaten einen Urbrrblick über die politische
Lage voran» Md wandte sich«. a. gegen de« vorwnrs,
daß in der Frage der Ftuauzresor« der Liberalismus ver-
sagt habe, daß er schmollend beiseite gestanden sei Md sich
selbst ansgrschaltet habe. Etwas Lächerlicheres und Kiudi-
schere» für jeden, der Politik nsd parlamentarisches Wesen
kenne, könne es nicht geben. Der Liberalismus habe nicht
nur da» Recht, sondern die Pflicht gehabt, eine solche Fi-
navzreform zu verwerfen. I « Laus seiner wetteren Aus¬
führungen warnte der Redner, sich einer Täuschung darüber
htnzngeSe«, daß ms« vor einer Flutwelle ultrarnoutauer
Entwicklung«ehe. Im « eich sei das Zentrum dnrch die
Schuld der Konservativen wieder Trvmpf und in Baden
sähen dir Liberalen mit weitgehender Besorgnis in die Zu¬
kunft, ob eS gelingen werde, dim «ltramouteueu Anstur«
gegenüber de« liberalen Besitzstand zu wahre». Die unu-
mehr hinter uns liegende Blockpolitik habe wenigstens die
liberalen Parteien einander näher gebracht, er hoffe, daß diese
Errungenschaft eine dauernde sein werde. Au» mancher Nie-
derlagr, die dem Liberalismus durch die gegenseitige Zer-
fletschuug seiner Srnpp« »och erwachsen»erde, möge die
Erkenntnis hrrvorgeheu von der Notwendigkeit, die großen
einigende« Gesichtspunkte der Liberalismus tu de» Vorder¬
grund za stelle«.

Z»r »»- «rische» Rrifit wird berichtet, der König
beharre darauf, daß die Koalition der Parteien gemeinsam
die Geschäfte writersShrr. Er sei entschlossen, falls dieser
Forderung nicht Rechnung getragen würde, da» Abgeord¬
netenhaus auszulöse» und ein außerhalb den Parteien stehen¬
des Kabinett mit den Renwahlrn zu betrauen. Der heutigen
Audienz Koffothr Seim König in Wien ging gestern eine
Audienz de» Thronfolgers bei« König voraus, von der
«au sagt, daß ste von weitgehenden Folge« für den Ver¬
lauf der ungarischen Krise« erden dürfte; denn nach den
Mitteilungen aus der Umgebung de» Thronfolgers verwirft
dieser jede KoszesstonSpolitft, die er für eine Schraube ohne
Ende hält. ES ist ferner notorisch, daß der Thronfolger
stets Mißtrauen gegen die Pläne der UuabhävgigkeitSpartek
hegte. — Da» Prager Organ der Jnugtschechev„RLrodnt
Listy* ist wegen eines Berichts über eine angebliche Ver¬
sammlung deutscher Studenten und Abgeordneten beschlag¬
nahmt worden, in der die Veranstaltung deutsch-uatioualer
Demonstrationen in Prag beschlossen worden fein sollte.
Eine derartige Versammlung hat aber niemals stattgesun-
dee, uud ein derartiger Beschluß ist niemals erfolgt. ES
handelte sich«m eine ganz frivole Erfindung za« Zweck
der Verhetzung.

Die B «d>etkü« pfe ft»S «>Im»d nehmen lebhaftere
Formen an. Eine Erklärung, in der gegen die Vudgetvor-
schläge Einspruch erhoben wurde und die von 30 Vertretern
von Bankhäusern unterzeichnet war, war dem Ministerprä¬
sidenten am 15. Mai unterbreitet worden. Nachoem ste
ohne Wirkung geblieben ist, wird jetzt in der Londoner
Ciiy eine Petttiou zur Unterzeichnung vorbereitet, worin die
LordS gebeten werdeu, den Finauzgesetzentwurf nicht anzu-
nehmen, ohne der Nation Gelegenheit zu geben, ihre Wün¬
sche za dem Gegenstand zum Ausdruck zu bringen. Mit
andern Worten: ES sollen Neuwahlen ausgeschrieben
verden.

W»« der »u»»te«e- ri»ische« Regier«»- wird
bestätigt, daß da» Komplott za de« Zweck orgasistert
worden war, die Regierung zu stürzen, die wegen der
Bombeuaffäre vom Jahr 1907 za Kerkerstrasm verurteilten
Personen zu befreien, den Fürsten NikolanS zn entthrone«
Md dm Erbprinzen Dauilo zum Fürst« zn proklamieren
sowie die jetzigen Minister zu töten. In da» Komplott
sind etwa SO Personen verwickelt, von dmeu 15 bereits
nach Albanien geflüchtet find. Die Anstifter der Verschwö¬
rung Hab« bei der Bevölkerung keine Unterstützung gesund« .

Dt» GriechischeS « m«er ist am SamStag eröffnet
worden. Aus dm Tribünen befand« sich zahlreiche Offi¬
ziere. Am Donnerstag schreitet«an znr Wahl de» Präsi¬
dent« , alSdavn»erden wohl bald dir Kämpfe um die ge¬
fordert« Reform« beginnen.

Roch Mew »»- e» «»S Morokk, werk« in d«
Gnrvguschlucht« täglich neue Leich« von i» dm Juli-
kämpf« gefall« « Spaniern-esmdm. Die Gesamtzahl
beträgt bereit» über 200. Am Donnerstag hat eSt» Ge-
biet von Selnau schwere Kämpfe gegeben. Las spanischer

Sette sind gefallen: General Dia, »icario, 3 Offiziere und
14 Soldat« . Die Zahl der Verwundet« übersteigt 180.
Eine an» Retter« der Stämme Tsul VraneS, el Riata md
Hiaua zusammengesetzte Streitmacht befindet sicht« Vor¬
marsch gegen das von dm Spaniern besetzte Selnan. —
Die französtscheu Behörden solleni« marokkanisch« Schanja-
gebiet unter Zuhilfenahme von Trupp« bei deutsch« Schntz-
befohlen« gewaltsam die Stenern eingetrirbm haben.

Hagg»-Hlsuigk«tten.
U, « Gtitl « tz L« d

Nagold , den 5. Oktober IVOS.

* Freiwillig« Femerwehr. Am Sonntag»ach« ,
wurde die Wehr kurz vor 3 Uhr alarmiert; als »raud-
objett war das Anwesen des Gärtners Raas gedacht, wel¬
ches in kürzester Zeit so bewehrt war, daß im Ernstfall ei«
Umsichgreifen des Feuer! verhindert und die Erhaltung de»
Gebäudes garantiert gewesen wäre. Ein weiterer Angriff
erfolgte am SteigerhanL; er wurde ebenfalls energisch Md
sicher durchgesührt. Die beide« Manöver zeugt« von der
tüchtig« Schulung der Mannschaften auch im verfloß« «
UebuugSjahr, sodaß die « ehr ans der Höhe ihrer«ich-
tige« Aufgabe steht. Mit großer Befriedigung konnte mm
beobacht« , daß die Requisite» de« modernen Ansprüchen
au eine gute Ausrüstung entsprechen und in gute« Zustande
find. Für d« Ernstfall Ist also dank der Fürsorge der
Stadtverwaltung, darckd« Bemühung« de» Kommando»,
der Offiziere Md Mauuschasteu ein erfolgreiche» Eisgreis«
gesichert, »ei« Eiorückeu de» Korps kam die lobende An¬
erkennung der Leistung« zu« Ausdruck durch eine kernige
Ansprüche der Herr« RegkruugSratS Ritter , welcher mit
d« Herren BezirkSfeuerlöschiuspektor Schleicher Md Kom¬
mandant Stadtschultheiß Vrodbeck dieser Schlnßöbang an-
wohnte. Letzterer dankte kn einer Ansprache dem Herrn
RegieruogSrat für dar de« Korps« tgegengebrachte Ju¬
tereffe, dr« Lizekommandant« , d« Offiziere« Md Mann¬
schaft« für die Hingabe, welche die Mir« Leistungen er¬
möglicht« und schloß mit einem Hoch aus d« scheidend«
Herrn Regierung»« !, in welche» dar Korps kräftig ein-
stimmte.

Das Iahre - fest de» Brzirksderei«- Ragold-
Alte»ftei- ber G«stab-Mdolf-Gtift«m- fand am Sonn¬
tag den3. Ott. d. IS. in Wildberg statt. ES darf als
vohlgelougeu bezeichnet werden. Die zahlreich erschienen«
Teilnehmer dursten sich besonders fr« « über die frisch«
Darbietungen des KircheuchorS Wildberg, unter denen zwei
Choräle, dir dar künftige uene Gesangbuch schmücken werden,
besonders zu beacht« waren. Rach den VegrüßuugSwort«
de»OrtSgeistlichw, Stadtpfarrer Diieterich-Wildberg, gab«
der VeztrkSvereioSvorstaud Pfarrer Erhardt-Wart uud
Pfarrer Keller-Obersteiuach Mitteilungen aus ihrem Er¬
leben uud Wirk« in der oberschwäbischev bezw. österreichi¬
schen Diaspora. Die versammelt« erhielten tiefe Eindrücke
von der segensreich« Tätigkeit des Snstav-Adolf-Lerein».
Erwähnt mag werdeu, daß unser Bezirk»uter den 49 Diö¬
zesen de» Laude» mit einem Beitrag von 4,2 «ZMs den
Kops der evaug. Bevölkerung au 40. Stelle steht. Die
höchste Leistung beträgt 17,7 die niederste 2,6 iZ; der
Dnrchfchuttt ist 5,6 iZ. Möge da» edle Werk sich weiterhin
steigender Beachtungu.freundlicher Förderung erfreuen dürfe»!

-r. Der WLrtt . La»Pe<fifchereirerei» hat schon
vor einig« Jahres beschlossen, der Hebung der KrebSzucht
näher zu treten«ud außerordeutltche Mittel hiefür aufzu-
wenden. Bekanntlich hat ja die Krebspest, die in all«
Gewässern Europa» ausgetreten ist, unter diese« beliebt«
Geschöpf so ungeheure Verheerung« angerichtet. Run
scheint aber die Krebspest erlosch« zu sein, »,d deshalb
ist es sehr dankenswert, daß der KrebSzucht wieder» ehr
«nfmerksamkett geschenkt wird. So erhielt aach der Be-
zirksstschereivereiu„Oberes Nagoldtal* in den letzt« Tag«
500 Stück sehr schöne Edelkrebse(10—15 em laug) MS
Starnberg(Bayers) zu« Einsatz in die für den Krebs ge¬
eigneten FtschwasserstrrSen der Bezirk»: die Nagold von der
OberamtSstadt abwärts, die« albach, Schwarzenbach Mb
Agmbach. Grundbedingung zu« erfolgreich« Besatz und
zur Fortpflanzung de» EdellrebseS ist, daß der « asserbe-
staud der betreffend« Bäche jahraus jahrein ein ziemlich
glrichmäßiger ist. Die llserstreck« müsse» lehmig« oder
tonigm Boden Hab« , damit die Krebse sich ihre Höhl«
bau« könne«. Sind die Ufer zudem«UErlen««ud Wei-
deugedüsch bewachsen, der« Wurzeln al»Unterschlupf dien« ,
«ud enthält der Bach Streck« , die« tt Schilfu. a. Wasser¬
pflanzen bewachsen sind, dam iß de« GdelkrrbS zn« gnt«
Fortkom men alles geboten.



Die Lcheckstempelstener. Der . Tüb. Chronik'
wird geschrieben: Wie übereilt die famosen Stenern der
letzten Steuerreform fabriziert wurde», kan« » au wieder an
der am 1. Oktober tu Kraft getretenen ScheSstempelsteuer
sehe». Nach de» Scheckstempelgesetz solle» für Schecks und
Quittungen über Abhebungen aus Baukguthabru je 10 2z
Steuer durch Aufkleben von Stempelmarkeu entrichtet
werdru. Dies wäre nun ja ganz einfach, weu» man vur
wähle, woher « au die Stempelmarke» bekomme»
könnte. Die Postaastalte« verweise» an die Ortssteuerämter,
diese an die«aweralämte, Md die Komeralämter an die
Zoll, oder weiß Sott »aS sSr Aemter, Md nirgends will
«au etwas von den Marken wiffeu. Wenn schon neue
Sturer» eiugefShrt werden, so sollte doch anch weuigstenS
dafär gesorgt»erden, daß derjenige, welcher die Steuer
zahlen will brzw. muß, auch weiß, wem er seinen Obolus
zu entrichte« hat.

* Bour Tag«. Am Sonntag hatte dar warme und
schöne Wetter viele Ausflügler hiehergelockt. ES waren
verschiedene Gesellschaften hier, so der LerwaltnugSrat der
Pforzheim« Feuerwehr, eine Abteilung des Turn¬
vereins Pforzheim oud ein Kegelklub aus Leouberg. Die
beiden erster«» «ahme»das Mittagesseni« « asthofz. Nößle
ein, und machten auch eine» Besuch im Hotel Post. Die
Teilnehmer spreche» sich Sber dar Gebote« uud den Aus-
enthalt in hiesiger Stadt sehr befriedigt MS.

Herrem- erg, 4. Ott. Etadischuliheiß Haußer hat
die ihm augetrageue LMdtagSkMdidatm MS GisuudhettS-
rückfichteu rudgillig abgelehut, was von vielen bedauert
wird. Diese Woche soll noch eine Versammlung wegen
Aasstrllvug eines neuen Saüdidateu stattfiudeu. (Gifte.)

r. Stuttgart , 4. Oktober. Der 3K. Kongreß für
Innere Mission wurde heute nach2 EröffuuugSgotteS-
dienfte» in der Stisrr- uad in der Hospitalkttche, bei denen
Prälat v . v. Writbrecht-Stuttgart und Hofprrdigera. D.
Keßler-DrrSdeu predigte», um 8 Uhr abends mit einer im¬
posanten BegrSßuugSversammluugi« großen Festsaal der
„Ltederhalle*. die bis ans den letzten Platz gefüllt war, in
Gegenwart der Herzogin Sera von Württemberg nsd zahl¬
reichen Bertrrtrru kirchlicher»ud weltlicher Behörden und
Vereine eisgelrttet. BegrüßuugSausprachru hielteni« Na¬
men des Ortsausschusses der Letter der Versammlung,
Prälat v . v. Weitbrecht i« Aufträge des Königs, der
»ürttembergischeu StaatSregierung und der Zeutrallettung
des WohllLtigkettSvereinS StaatSmiuister von Fleisch.
Hauer. Geh. KabiuettSratv. Kübel überbrachte einen
besonderen Gruß der Königin , die ihr Bedauern
auSsprecheu ließ, de« Kongreß nicht beiwohne» zu können.
Prästdeutv. S andberg er grüßtei« Namen des deutschen
evaugelische» KtrchenanSschusseS der kgl. Konsistoriums tu
Stuttgart, Etadtdeka» Keeser im Name» der evangelischen
Kircheugrmetnde Stuttgart. Auf die Legrüßm-Sansprache
antwortete der Präsident de- ZeutralauSschuffS für Innere
Missto», Direktorv . Sptecker-Berliu. De» Abend beschloß
ein Vortrag der geschästSsühreudeu Sekretärs der Zentral-
ausschnsses, Pastor « . Schofseu-Verlt» Sber: . Die
Jan re Mission Deutschlands, ein Ueberblick über die in
deu letzten Jahre» ihr gestelltes Aufgaben/ Orgelspiel
und Semeiodegrsang gaben der Feier eine würdige Um¬
rahmung.

r Stuttgart , 2. Ott. Eine große ZeutrumSver-
sammluug, tu der ReichStagSabg. Erzberger Sber die
ReichSstnauzrefor« sprach, fand gestern abendi« überfüllt«»
Saal der Br«nerri Wolle statt. So groß war der Andrang,
daß Hunderte im Garte» bliebe« Md vor de» geöffneten
Türen die Vorgängei« Saal verfolgte». Nachdem Vize-
präfidertv. Kirne dir Versammlung, insbesondere aber dm
Referenten begrüß! Md besonders betont hatte, dar Haus-
recht unter allen Umstände» zu wahrw, verteidigte Reichk-
tagSabg. Erzberger tu nahezu dreistündiger Rede die Hal¬
tung der ZeutrsmSfrattiou bei der Erledigung der Reichs-
fiuauzreform, wobei er fortwährend durch Zwischenrufe
uuterbrocheu wurde. Nachdem der Referent unter stürmische«
Beifall um 11 Uhr sein« Vortrag beendigt hatte, ergriff
xuuächst das Mitglied der VolkSpartei Kaufmann Jlg daS
Wort, um mehr oder weniger geschickt deu Redner»ud
seine Fraktion anzngretfeu. Als er geendet, jubelte auch
ihm eine große Meng; beifällig zu. Der sozialdemokratische
Parteisekretär Pflüger , giug sofort gegen Erzberger nsd
das Zentrum vor. Dröhnender Beifall begleitete seine
Ausführungen, als er die ZeotrnmSpolttik als volksfeindlich
vernrtrilte nud Beispiele des imZeutrum herrschende»LerroriS-
m»S auführte. Als Pflüger geredet, hatte er einen sehr
großen Teil der Versammln»! auf seiner Sette. Nach
einer vorher erfragten Ankündigung der LersammluugSvor-
sitzrudeu sollte unu der Labakarbeiter Heisfing zu Wort
kommen. Statt d-.fsru erteilte der Vorsitzendev. Kiene
de« Referenten Erzberger daß Wort. In diesem Augeu-
blick holte die starke Opposition zu» Gegenstoß aus.
Mtunteulang dauerte» die unerhörten LärmSszese», die Erz¬
berger am Sprechen verhindertes. Gellende Pfiffe über-
tönten den Tumult. Uuaufhörltch versuchtev. Kiene die
Ruhe und Ordnung wiederher,»stellen, indem er vua»Sgesrtzt
die Glocke in Bewegung setzte. Alles drängte zum Redner¬
pult, vor de« Erzberger lebhaft sich mit seinen Freunden
besprach. AlS der Lärm uud dar Gejohle eine»iertrl-
flnnde gedauert hatte, trat Parteisekretär Pflüger«ns da»
Podin» uud « ahnte znr Ruhe. Der Vorsitzende habe
nicht richtig gehandelt, als er Erzberger deu Vorrang vor
Heifstng eiuränmtr. Dem Skandal wurde erst dadurch rin
End« bereitet, daß die Sozialdemokraten es durchsetzte»,
zurrst deu Tabakarbrttrr Hrisstvg;» Wort komme» zu laste,.
Nach ihm hielt Erzberger seine Verteidigungsrede, fortwäh¬

rend durch Zwischenrufe unterbrochen. Die Mitternacht
war schon längst vorüber, als noch ein vierter Diskussions¬
redner die Tribüne bestieg, von tosendem Lärm empfange».
Während ein Teil der Versammlung deu Redner am Spreche«
zu hindern suchte, trat der andere Teil unter lebhaften
Zurufen für denselben ei». Die Stimmung war inzwischen
derartig erregt geworden, daß an verschiedenen Stellen be¬
sonnene Elrmente Tätlichkeiten verhindern mußte».
Kurz vor 2 Uhr schloß der Borfitzendev. Kiene die Ver¬
sammlung mit eiue« Hoch ans das Zentrum, ei« Geuoffe
brachte ei« Hoch aus die internaiiouale Sozialdemokratie
MS. Unter dem Gesang der Arbettermarfeillaise verließen
die Geuoffe« den Saal, während die Anhänger des ZentrnmS
„Deutschland, Deutschland über Alles* «»stimmte».

Stnttaart, 1. Ott. Der Lyriker«ud Dramaitter
Karl LoSwöller, ein geborener Stuttgarter, versucht sich
seit einiger Zeit mch als UngtechuUer. Er ist damit be-
schästigt, eine« ueue»Rouoplan tu Stuttgart fertig zu stellen.

r Stnttgart , 2. Ott. Durch anonyme Schreibe» an
Behörde» und Beamtungru über untergebene Beamte ist
schon viel Unheil augcrichtet worden. Die Württ. Semeiude-
zettonA» acht deshalb einen sehr beachtenswerten Vorschlag.
ES solle« auch das Ministerium des Amern Md die Behörden
angewiesen werden, anonymen Zuschriften keinerlei Beachtung
zu schenken uud weist auf das Beispiel der Presse hin,
welche grundsätzlich alles Anonyme iu de» Papierkorb be¬
fördert. Dieser Vorschlag ist von großer weittragender
Bedeutung uud bei sämtliche» Ministerien in Erwägung zu
ziehe», den» die feige anonyme Denunziation ist zs unter-
drücken so weit möglich. Ei» gutes Mittel hierzu bietet
nicht bloß der Papierkorb der Redaktionen, sonder» insbe¬
sondere anch der Papierkorb der Beamtungru.

Stuttgart , 2. Ott. Mit deu bekannten Sousortieu
schweben lluterhaudlnngeu Wege« Ueberuahme von 26 Mill.
Mark4°/,ige Württembergischr StaatSobligatioueu.

Stnttgart, 1. Okt. Die laudwirtsch. Genoffenschaft
Zentralkaffre. S . « . b. H. hatte i« Monat September
Einuahmrn 3774570.53, Ausgaben̂ 3772138.31,
somit einen Kaffermmsatz von rund 7'/, Millionen Mark.
Rttgliedergevoffenschastkn find er 1154. Von 551 derselben
wurden iu 1017 Posten eiubezahlt 1721279.57. dagegen
von 541 tu 744 Posten entnommen 1606120.27,
mithin mehr eisbezahlt 115159.30.

Nangendiuge», 3. Ott. Das Schloßgut Hohen-
wühriugeu vou über 300 Morgen Flächeninhalt wird ab
1. Februar 1910 auf 12 Jahre um deu jährliche« Pacht-
schilliug vou 6300 von Herrn Guts- nud Molkereiver-
walter Jakob Hermann ans Raugendiugeu, übernommen.

Mägerkinge«, 3. Okt. I » dem Seflügelbestaud
des Vaurru Philipp Stahlecker iu Mägerkiugru ist die Gr-
flügelcholera auSgrbrocheu.

r Schr«« kerg, 4. Okt. I » der Nacht vom Sams¬
tag zu« Souutag brach gegen'/»2 Uhr früh iu der Möbel¬
fabrik Moser Feuer au». In der kürzesten Zeit stand der
mit BZrräteu aogefüllte Dachstock des erst vor ca3Jahren
ueuerbanteu prächtigen Fabrikgebäude» tu Helle« Flammen.
RlS der Lachstuhl etugestürzt war, griff da» Feuer Ms
dar tieserltegrude Stockwerk Sber, wo es au fertigen Möbeln
uud im Poltersaal reichlich Nahrung faad. Ein Moment
nur uud er war auch hier aller rin Flammenmeer. Die
cuerfeste Decke des zweite» Stockwerks verhinderte ein
lebergreifeu der Feuers auf die unteren Stockwerke, doch
türzte die Decke infolge der Belastung durch Schutt uud
Paffer gegeu Morgen ein, sodaß mit AuSrahme des

Maschineusaals das ganze Gebäude vernichtet ist. Die
Feuerwehr tat ihr möglichstes, allein gegenüber diese« ge¬
waltigen Lraud war sie fast»achtlos, wett insbesondere
das Wasser zu wruig Druck hatte.

r Schtnenninge», 3. Ott. Gestern nachmittag
ermittelte ei« Schntzman» «inen der Schlingel, die fett
einiger Zeit wiederholt nud so such gestern wieder die
WeScrliuie mutwillig alarmierte». ES war ein 11 Jahre
alter Realschüler, der dm erste« Loh» für seine Heldentat
alsbaldi» Sltervhasse ewpsing und einer wettere» Tracht
u der Schule entgegen sieht, adgesehm vou dem gerichtlichen
Nachspiel. Las die Sache habe» kau».

r Plochingen, 4. Okt. Durch Abstürze» von einem
Faß zog sich vor einigen Tags» der iu der Waldhoru-
Srauerei beschäftigte Bierbrauer Reifiuger so schwere Ver-
etznuge» am Hiuterkopfez«, daß er iu der Nacht vom

SamStag auf Souutag im Krankenhaus gestorben ist. —
Der 17 Jahre alte Schlaffer Gottlieb Sryerle vou hier
kürzte am vergangene» SamStag vormittag in der KieS-
»aggerei iu Pfauhmseu so unglücklich ab, daß er gleichfalls
iu der Nacht vom SamStag mf Souutag gestorben ist.

r Tuttlingen, 4. Ott. Der 19 Jahre alle Rudolf
Dold schoß sich gestern abeud eine Kugel irr die Schläfe.
Er dürste kau« mit de« Leben davsukommeu. Der Sruud
zur Tat ist subekavut.

r Ul« , 4. Ott. Am SamStag früb6 llhr ging der
n Zürich ausgrstirrrne Lsllov Clouth bei Nru-M« bis aus
6 Meter auf deu Boden nieder und die beide» Insassen
erkuvdigteu sich bei einem Arbeiter über dr» Namen der
Stadt. Die beiden Luftschtffer»amruS Grüurberg Md
Lohmüller warfen dam eiue Depesche»ach Baden in der
Schweiz aus uud erhoben sich wieder iu die Lüfte.

r Ma»e«rll«rg, 4. Okt. Eiue in Tettuaug ver¬
haftete Di beSbande hat sich im hiesigen Gefäugui»verraten
uud weitere Diebstähle eiugrstaudev, die iu der Gegend von
Tübingen auSgrsührt worden find. Iu der Nähe vou
Tübingen haben sie iu eine« Baueruhauft dar Geld ge¬
stohlen.

r Biberach, 3. Ott. Ein von Stuttgart am Freitag
mit Eilzug 15 (ad Stuttgart2.is llhr oachm.) hier eir-
grrroffeurr Biber«her Geschäftsmann machtr dir Mitteilung,

daß kurz»ach dem Pasfiereu der Station Geislingen durch
ei» Coupefenster geschaffen nud einer Dame der Hut durch¬
bohrt worden sei. Mehrere Paffagiere wnrde« von Glas-
splittern getroffen. Das ist innerhalb weniger Wochen
der »wette derartige Fall.

«rricht-fflil. _ _
r M« , 4. Okt. Der frühere Redaktrnr der Ulmer

Zeitung»ud jetzige Parteisekretär in Oldenburg Dr. Her-
man» Körner wurde heute vor der Strafkammer des Land¬
gerichtsz» 6 Mouateu und der frühere Lehrer Georg Uhl
z» 5 Mouateu Gefängnis verurteilt, weil sie in der
Faschiugsuummer de» katholischen Dekm Magg uud die
Töchter des Rechtsanwalt Hetze! Lurch Inserate schwer be¬
leidigt hatten. Die Verhandlung wurde zeitweise mit
»«Sschluß der Oeffeutlichkeit geführt«ud ergab die völlige
Gruudlostgkeit der in de» Jufrrateu ausgestellten Behaupt-
uugeu.

Deutsches Reich.
verlt», 4. Okt. Die Berliner Flngwsche hat

gestern ihr Ende erreicht. »iS 2-0000 Menschen habe«
die Schalter passiert. Asch der Hof war vertreten. Am
besten schnitt wieder Rangier ab, der sich mit eine« Flug
von 180 m Höhe deu HöheupretS sicherte Md mit sturm
Passagier 12 Rande» zsrücklegte. Weniger Glück hatte
der Belgier De CaterS. Der Deutsche Dorner kam nicht
vom Bode« ab. 1. Sieger i« GeschwindigkeitSpretS ist
Latham, t» HöheupreiS Rangier.

Pntlda« , 3. Ott. Als gestern Orville» right« f
de« Bornstedter Felde Flugversuche anSsthrte, erschien
plötzlich der Kronprinz mit mehreren Offizieren. Wright
landete sofort und wurde vom Krovprioze» lebhaft begrüßt.
Alsbald stieg Wright mit dem Krovpriuzeu ans Md blieb
ungefähr8 Minuten tu der Lust. Nach glatter Lauduug
fuhr Wright allein aus und führte verschiedene Manöver
MS, wöbet er manchmal eiue Höhe vou 400 m erreichte.
Hieraus landete er ohne Zwischenfalli» «vmtttelbarer Nähe
der Krovpriuzeu. Zum Andenken au die Fahrt überreichte
der Kroupriuz Wright eiue wertvolle Brillauteuuadel. Nach¬
dem sich der Kroupriuz verabschiedet hatte, kehrte Wright
nach Berlin iu sei» Hotel zurück.

Bolk-fchnle» t« deutschen Reich. Iu über
59000 Volksschulen werden vou über 147 000 Lehrern
gegen9 Mill. Siader unterrichtet. Der Aufwand hierfür
beträgt über 420 Mill. Mark.

Die deutsche« GtSdt«. Die Zahl der Städte be¬
trägt iu Preuße» 1268, iu Bayern 232, iu Sachsen 142,
in Württemberg 145, iu Baden 120 uud in Hessen 66.

r » «» »ade «, 4. Ott. Ein schwerer Eisenbahn-
«ns all ereignete sich gestern vormittag kurz nach9 Uhr
auf der Station Zuzeuhauseu bet MrckeSheim. Dort kreuzte
der 7.42 Uhr avgeheude Personenzng 434 Hellbraun—
Heidelberg mit dem8.15 Uhr iu Heidelberg abgeheudeu
Perseoeuzug 433, Heidelberg—Hellbraun. Während nun
der Zag vou Heidelberg her die EinfahrtSweichr passierte,
stellte der HilsSwärter Siegenmöllera»S Hoffenhei« di«
Weiche zurück in der Meinung, der Zug habe sie schon
passiert. Bier Wagen besmdeu sich aber noch vor der
Weiche. Diese vier Wage» entgleisten sofort und zwei vou
ihnen stürzten de» Bahndamm hinab. Der dritte Wagen
stand vom Gleis quer gegen deu Dammabhasg uud der
vierte, (der letzte des Zuges) blieb«eben de« Gleis stehen.
Au Z-itraum vou wenige» Augenblicken war ein wirres
Durcheinander entstanden, iu das sich die gellenden Hilfe-
rnse der Passagiere mischte», die in den abgestürzteu Wage«
übereinander gekeilt waren. Die Passagiere des Hellbrauner
Zuges beteiligter! sich lebhaft au deu RettnugSarbette«.
Mit Hilfe vou Leitern wurden nach und uach sämtliche
Reisende iu Sicherheit gebracht. Zufällig besaudr» sich zwei
Aerztei» Zuge, die sofort im BahshofSwartsaal eine»
BerbaudSsaal eisrichtete«. Dabei zeigte sich, daß kein
Mrufcheulebeuz» beklagen war. Sieben Prrsoueu wurden
leicht verletzt, darunter ein Herr Ledermauu mit Frau aus
Heidelberg. Eiue Person wnrde schwer, aber nicht
lebensgefährlich verletzt, ein Herr aus Mauohei« .
Der Materialschaden ist natürlich sehr erheblich. Da» Ge¬
leise iß zerstört, die Wagen zur Hälfte zertrümmert. Von
Meckeshrtm kam rasch wettere Hilfe, später auch von
Heidelberg Md Neckarelz, »m das « elrtse wieder fahr-
bar zu machru. Des ganze» Tag gestern erlitten die Züge
dieser Strecke große Verspätung««, da i» Zuzeuhauseu um-
gestiegeu werde» mußte. Wie dem Rrckar-Echo vou der
Bechußatiou Heilbrosn'anf Anfrage mitgeteilt wird, ist der
durchgehkude Verkehr gestern nachmittag5 llhr wieder ans-
genommen worden.

« «rl-rnhe, 3. Ott. Die Thoma-Aurstellnug de-
Karlsruher KuostvereivS wurde heute vormittag iu Gegen¬
wart des Sroßherzogpaarer eröffnet. Sie zeigt iu etwa
hundert auSerlesrueo Bildern auS allen SchaffeuSperisdru
deS Meisters die Höhepunkte seiner Knust.

«inch bet Sasrolbes, 2. Ott. Unter de« » erdacht,
mehrere Morde verübtz» habe«, ist die Ehefrau Einzel
verhaftet worden. Sie hntte dar HsuS einer Ackerbürgers
in Braud gesetzt nud die Abwesenheit der Bewohner bet
de« LSscharbeiteu dazu benützt, eine alte Fra« z» über-
falle« und zu brraudea. Eiue Haussuchung ergab so er¬
drückendes BewriSmaierial, daß ei«Geständnis folgte. Die
Frau wird weiter beschuldigt, einen kürzlich tor im Straßen¬
graben aufgefundeuru Ma« ermordrt und ebenso ihre
Mutter uud ihre« Oukel umgebracht zu haben.

Dt« RSI»«n Flngimoche
»j»n, 4. Ott. Trotz der schlechte» WeüerS hatte

sich hrutr am 5. Tage der Kölner Flugwrche rahkeichr»



Publikum als Zuschauer emgefuudeu. Da» Publik»« er«
lebte jedoch fortgesetzt Eattäuschnngeu. Erst«« 4 Uhr stieg
»leriot zu eine« Fluge auf, der nur 3 Minuten währte.
U« 5 Uhr«achte er einen zweiten» ersnch. Der Regen
dauerte an. « ährend Paulha» «ehrere mißlungene Flug,
versnche«achte, wuchs die Mißsti««uug i« Pnbltkn«
so, daß die Direktion der Gesellschaft sich geu-tigt sah,
zu erklären, daß die Billette de» heutige« Tage» auch für
«orgeu Gültigkeit hätte». Zahlreiche Zuschauer hatten be-reit» vorher ihre Plätze verlasse» und waren helwgegaugeu.
Erst tu später Nach«ittag»stuude gelang Blörist noch ein-
«al ein Aufstieg. ES »ohuteu de» Flugversuchenu. a.
auch au: der Generalv. Eine«, der Kölner Gouverneur
uud« ehrere hohe Rtlitärpersoueu.

A«<l«rd.
Zürich, 4. Okt. Bau de« am Sordou-Besuett-Flicgeu

betetUgteu Ballon» stud weiter folgende gelandet: »Alba«
tros* (Italien) «ittag» 12 Uhr bei »ieler (»Shme«);
^Utopie" (Belgien) 11'/»Uhr vormittag» iu de» Karpaten;
.Eoudor' (Frankreich) um3.30 Uhr uachmittag» iu Nen¬
dorf iu Schlesien; . Düsseldorf II- (Deutschland) um
3.3b Uhr uach«ittag» 9 Kilometer südöstlich vou Reiche«,
bach in Schliffen; „P -cardie- (Frankreich) i« Kreise Neu¬
stadt in Oberschlefieu; »Jesu» Duro" (Belgien) um7 Uhr
vormittag» in Hochstetten iu OberSsterreich.

Pari », 4. Okt. Der Bischof Heury vou Grenoble
kündigt die Verhängung de»Kirchenbannes über alle StaatS-
schuleu au, fall» durch die staatliche Rourpolistermg
de» Schulwesen» die Privatschulen beseitigt werden. Et»
neuer schwerer Aultnrkamps scheint damit bevorzusteheu.

Pari », 2. Okt. Au» Pörigueux(Dep. Dordogue)
wird gemelort, daß ei» Lehrer iu der Nähe vou Bugue
unter eine« Felsen, der »it Alluvium bedeckt war, da»
guterhaltese Skelett riue» vorgeschichtlichen Mensche» auf-
gesuude« habe. Bei de« Skelett, dessen Alter auf
«iudesteu» 20 000 Jahre geschätzt wird, läge» Renntier-
kuochen uud zahlreiche Feuersteine.

Pari », 1. Okt. Ein nervenerschütterude» Schauspiel,
über da» bereit» berichtet ist, wurde gester« de» Besuchern
de» kleinen ThßLtre Morcry in der Avenne de Clichy ge.
boten. I » de« Repertoirestücke,k»xa 1a Vsrtu- von
Pierre Decourelle muffen iu eine« Akte Löwent» ihre«
Käfig vorgeführt Verde». Al» nach de« Auftritte, in dem
die Wüstenkönige eine Rollez» spielen habe«, der Käfig tu
die Kaliffeu geschoben worden war, hörten Schauspieler
»ud Zuschauer« itteo in de» folgenden Büde einen furcht«
bares Schrei, der ihnen da» Blnt iu de« Ader« erstarren
ließ. . Die Löwe» find los!" hieße» znerst und schon
schien eine Panik auSSrechr« zu wolle«. Die Znschaner
flüchteten fich durch die Lüleu, wurde« aber etwa» ruhiger,
al» es j« Saale still uud friedlich blieb. Ei» »«so
schrecklichere» Schauspiel bot fich de» darstellenden Künstlern,
die aus die herzzerschueidesden« ehrufe nach des Löwen,
käsigen zngerilt waren. Eine jsuge Frau, die Geliebte de»
Tierbändigers, der für diese Vorstellungen engagiert war,
stand an den Löweukäfig gepreßt, wihreud die eine Bestie
ihren rechte» Ar« »it de« Maule gepackt hatte. Bau
de» Blutgernche angezogeu, stürzten auch die zwei Löwiumu
aus dir Unglückliche lo». Diese, statt fich de»ankommeudes
znzswendeu, trat im Gegenteil zu« Entsetze« dieser»och
eines Schritt näher an den Käfig. Der Löwe zerriß«it
einem Tatzenschlage dir Brust der an da» Sitter fich
Drängende» uud öffsete ihr die Schlagader. Die Leiche
—denn der Tod war da selbstverständlich sofort eingetreteu—
blieb iu der mächtigen llrarmung der Bestie aufrecht; die
Löwen schliche« zähuefletscheud Hera«, um sie zu zerstückeln.
Alle Bemühungen, die durch deu Blatgeruch in ihre»Raub-
tterisstiukten asfgereiztr« Tiere zu verscheuchen, bliebe» zu.
erst erfolglos; ste leckten das Blnt, das vou dem»ach
einigen Zuckungen erstarrte« Körper herabraun, gierig aus,
erhoben drohend die Tatzen gegen alle, die fich nähern
wollten,und ließen fich durch Schläge auch» it Effeostaugeunicht
zsrücktrribeu. Erst al»ein anderer Bäadtger iu des Käfig trat,
vermochte er nach eine« heftigen Kampfe, iu dem sein
Leben einen Augenblick aus dem Spiele zu stehen schien,
die Bestien zurückzutreibeu und den Leichnam ihre« Krallen
zu entziehen. Sämtliche Augenzeugen bekunden feierlich,
daß die so schrecklich umS Leben Gekommene, eise gewisse
Ripoche aus Nancy, selbst den Tod auf diese entsetzliche
Weise gesucht hat. Sie habe selbst, wie oben geschildert,
ihren Oberkörper den Bestien sozusagen hiugrhalteu und sie
muß auch, als sie vorher allein gewesen war, ihren Ar«

direkt iu den Käfig hiueiugesteckt habe«. Die Ursache
dieses grausige» Entschlüsse» ist dario zu erblicken, daß der
Tierbändiger, « it de« ste fich au» der Heimat geflüchtet
hatte, sie uoch an demselben Abend verlasse» wollte.

Pari », 1. Okt. Die Illustration veröffentlicht eiue
Nachricht von de« SSdpolforfcher Shapeltou, wonach dieser,
obwohl er nur 170 Kl», vom Südpol entfernt gewesen
sei, gezwusgeu war, wegen Ermattuug und Kraukheit wieder
»mzukehreu.

Petersburg , 1. Okt. Iu de« Gefängnis iu Kiew
hat fich ein interessantes Drama abgespielt. Dort befand
fich eiue juuge Studentin, die wegen revolutionärer Umtriebe
zum Tode verurteilt worden war. Einer ihrer Zelleuvach.
bar» gab ihr durch Klopfen bekannt, daß ste fich Gift
verschaffe» könne. ES wurde ei» Loch iu die Maser ge¬
bohrt, die Studentin trau! das Giftmitttel uud starb.
Sie schrieb zuvor uoch eiue» Brief au ihren Bräutigam.
Dieser Brief wurde aufgefaugeu uud der Bräutigam vor
das Gericht gestellt; er wurde jedoch freigesprocheu.

London, 2. Oktober. Generalpostmeister Bnxton
teilte i« Unterhaus« «it, daß mit der Marcosigesellschast
eiu Uebereiukommen abgeschlossen worden sei, wonach alle
Küsteustatioue» der Gesellschaft iu den Besitz de» englischen
RetchSpostamte» übergehe». Alle Statioueu werde« drr
Internationale« Radiotelegraphische» Kouveuttou zufolge
für alle Schiffe geöffnet sein, gleichviel, « it welche» System
diese ausgerüstet find. Ein gleiches Abkomme» sei auch mit
Lloyds Schipping Agency für deren drahtlose Statioueu
zustandegekommeu. ES sei vom handelspolitischen und vom
strategischen GefichtSpuukt wiei« öffentliche« Jutereffe er-
forderlich, daß die Küstönstatiour« für die» rrbinduug mit
Schiffen iu den Händen der Regierung seien und al» eiu
Teil des allgemeiueu englischen Telegrapheusystem» brhau-
delt würden.

RrWyork, 3. Okt. Sun zufolge hat Peary abge-
lehut, mit Cook vor dem Polarklub zu erscheinen, « it der
Begründung, daß Look eiu Schwindler sei.

Revyork, 3. Oktbr. Iu Portlaud(Oregon) wurde
ei« Man« uameuS Arthur» right aus Lowell iu dem
Augenblick verhastct, als er fich mit eine« Revolver aus
den Präsidenten Taft stürze» wollte, der auf einer Aut».
«obilfahrt begriffen war. Wright, der eiue« it Patronen
gefüllte Tasche bei fich trug, wurde in de» Moment fest-
genomme», als er kurz vor de« Automobil Tafts seinen
Revolver hinter einem photographischen Apparat verbergen
wollte. Außer dem Verhafteten Arthur Wright stad noch
3 Personen, die fich in auffälliger Weise an Tafts Wagen
heraadräugteu, verhaftet worden. Auch bet ihnen wurden
Revolver gefunden.

Melv-Bork, 3. Okt. Der vou den deutsche», öster¬
reichische« und schweizerische« Vereine« in der letzten Nacht
veranstaltete allegorische Fefizug bildete eiue« glänzenden
Schlußesfrkt der Hudson, und Fultov-Feter. 15 000 Per-
soneo, sowie 50 Schauwagen waren im Zuge, letztere«tt
Lablcarx, deren Vorwürfe meistens der deutsche« Sage uud
Geschichtee«t«o»men waren. DaS Wetter war sehr schön.
Zuschauer waren ln enorme« Mafien«schievev, die Ord¬
nung war musterhaft und der Verkehr während der ganze«
Nacht derart, daß erst nach Tagesanbruch da» Gedränge
ans de» Hoch- und Untergrundbahnen etwa» uachließ.

Landwirtschaft, Handel»ud Verkehr.
r , Stuttgart , 4 Ott,

Ochse» , Bulle».
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kx Schlachtgewicht,

2 Gerste um 2 Haber um 10 -Z; dagegen abgeschlage»
Roggen um 90

Hopfe«.
Walddorf O > . Nagold , 4. Okt. Einige Balle» schöne Hopfe»

find noeb zn verkaufen.
vöbliuge « , 8«. Sept . Die Hopfenernte ist »u» allgomet»

beendet. Trocken« Ware ist zu habe», doch halte» dir Verkäufe» mit
dem Verkauf iu der Hoffnung »och zurück, daß »och bessere und
höhere Prrtsr erzielt werde» köante». Eiuige Käufe find hier und
auswärts zum Preis von 170— 80 ^ per Ztr . nebst etwas Trink¬
geld abgeschlfsen worden.

Kriiumettstettr « , 1. Okt. Die Hopfenernte ist zu« größte»
Teil beeidet . Das Quantum ist sehr klein. Es wurde» Verkäufe
per Ztr . 170 ^ abgeschlossen. — Schon S Mocheu ist die Dampf,
dreschmafchinehier tätig . Mit de« Ertrag der Winter -, besonders
aber der Lommerfrüchte kan» der Landmann dieses Jahr zufrie¬
den sei».

Ochsen vou — bis — Kühr VB» 57 bis 67
E — — »7 . 48 T f -Bullen 67 68 Kälber 92 . 95

65 66 8, . 91
Gtiere und SO 83 «i . 87
Jungrinder 77 79 Schweine 81 . 82 Nur echt mit dieserw 74 76 80 . 81 Marke—demFischer— dem Garautie--

-eichen deü Scott»
scheu VerfatirenSL

- . - . 7« . 73
Verlauf deS Markte»: Kälber u. Schweine lebhaft, sonst mäßig belebt.

Rotteubnrg , 8. Okt Bei der am Samstag abgehaltenen
Versteigerung ging die Restauration z, . Ratsstube ' um den Preis
von L8 6S8 ^ in den Besitz des VraurreibefitzerS katz z. »Drri-
könig- über,

r Ulm , 8. Ott . Der gestrige» Schranne waren 5007 Ztr.
Fracht zugesührt, die bis aus 18 Ztr . zu folgenden Preisen abgesetzt
wurden : Kernen 10,79- 11.01 Weizen 10.Ri- 10.89 «in.
korn-Mischlin, und der, !. 10,30 Roggen 8,18—9,89 Gerste
7,70- 8,83 Haber 7.84- 8,02 Ltnsengerste 7,80- 7,80
Vri starker Zufuhr herrschte lebhafte» Geschäft; nur Roggen lag
flau. Per Ztr . haben aufgrschlagen: Kernen um iS ^s. Wetzen um

A«sw»rti,e Todesfall«.
Friedrich Stock, 40' /, I ., Frendenstadt ; Wilhelm Widmann-

kanfman », 21 I ., Merklingen ; Tnant , Pfarrer , Denktnge», früh«
in Sündringen ; Krau Oberförster Hrpp, Wwe., geb. Kostenbader,
86 I ., Hirsau __

Literarisches.
Der „ Maurerpolier ^ vcn Karl Kreß, Architekt, gepr.

Ranrermeister und Her» , Gabler , Architekt, Fachlehrer. Nachschlage»
buch für Maurer , Steinhauer , Poltere , Maurer - Stemhamrmeister,
Vauunternehmer , Schüler von Bauhaudwerker- und technische«
Schulen, ist bereit» im Druck und erscheint demnächst. Preis für
> Teile enthaltend an 160 Seiten Text, 34 Tafeln « it zus. 450 Fi¬
guren und 1» Modellen in Holz geb. bet Porausbestellg 15 nach
Erscheinen 18 Diese» hervorragende Werk behandelt leichtfaß-
lich die gesamte» Arbeite» deS Maurer - und » tetnhauerhandwerks
einschl. Bäro - und Geschäftskunde, mit zahlreichen instruktiven Ab¬
bildungen Zum erstenmal ist unseres Wissen- der Versuch gemacht
worden, das , was ein Geselle »der Polter bet der Meisterprüfung
wissen soll, gemeinverständlichzusammenzuftcllen um so jede« Ge¬
legenheit zur Vorbereitung durch « elbststudiuw zu geben. — Das
Werk ist als Nachschlagsluch für Schüler von Vauhandwerks - und
technischen Schulen, sowie für in der Praxis stehende Meister ge¬
eignet, Inhalt : I . Baumaterialtrnkunde (natürliche und künstlich«
Vausteine, Mörtelstosse), II , Vaukonstruttionskunde (Mauerorrbände,
Schornsteine, Bogen, Gewölbe, Mauerstärken uud Ausführung , Hau¬
steine, Steinschnitt, Schablonen uud Austragung von Treppen, Ge¬
simse», Fußböden, Isolierungen ns» .), III . Bauleitung (Vorarbeiten,
Bauzeichnungen ufw.), IV. Baukunde und Entwerfen (Stallbaute »,
Bauernhäuser , landwirtschastl Häuser, Wohnhäuser usw.), V. Um¬
bauten und Absprst Hungen, VI. Schornsteinbauten und Feuerungr¬
anlagen, VII . Flächen- und körperberechnuvge» (Beispiele aus drr
Praxis ), VIII . Veranschlagen (Maffenbrrechnungen, Bruchzettel,
Kostenberechnungen, Meßurkunde» bezw. Abrechnungen), IX . Auf-
reißen der Bog«» und Lehrgerüste. Zn beziehen durch das Allein¬
depot der 8 . W . Zaiser ' sche» Buchhdlg, Nagold,

„Das Körpergewicht nahm zu."
Dus ist für Wievergttirsrvdr immer em sehr erfren-

ltcheS Zeichen, bedeutete» doch, daß die de» Körper dar-
grreichte Nahrvns wieder gut« schlägt, was fich daun anch
ia!d in einer Zunahme der Widerstandsfähigkeit bemerkbar
»acht. Diese» Erfolg verdavke« die Elter» des kleine»
Panl der Anwendung von ScsttS Emulstsu, worüber sie,n»ie folgt, berickite»-:

Düsseldorf, Ltsstngstr. 2S/III , 27. Februar 1' OS.
»Unser Söhnchen Paul war durch eine Reihe von Krankheiten

in seiner ersten Kindheit, sowie durch eine Operation derartig »»»
Kräften gekommen, daß eS immer weniger ward und uns viel
Sorg « machte Zur Kräftigung und Stärkung versuchten wir nun
Scotts Emulsion. Zu unserer Freude nahm Panl die Emulstsu
leicht und gern, und wie konnten schon nach Verbrauch einer Probe
sehen, daß seine Eßluft reger wurde. Wir ließen also da« Kind
ein« Zeitlang Scott » Emulsion »ehmeu und linnen heute feststen« ,
daß ste ihm ganz ausgezeichnet bekowmen ist, Der kleine deka»
einen ausgezeichneten Appetit , hat ungefähr 4 Pfund an Körpergewicht

zngeuommrn, ist munter und fröhlich. Während
man ihm früher seine 8' /, Jahre nicht «nsehr»
konnte, ist er heute das Bild eine» kräftigen und
vergnügten Kindes.'

(gez) Emil Riedel und Ara«
Die aaerkauut hohe Nährkraft von ScottS

Emulstou beruht zuuächfi ans der erstklasfi-
gen Qualität ihrrr Bestandteile, sodann
aus dem einzigartige« Scottscheu Verfahren,
vermittelst deffeu der Lebertran vollkommen
leicht verdaulich«ud wohlschmrckeud gemacht
ist, so daß er vou den Kleinen mit Vor¬
liebe geuomme« wird.

. . .. ?on UNS ausschließlichim - roßen verkauft, uud zwar «i,
Indern nur in versiegeltenOriginalflaschen in Karton mU

"oserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorich). Scott L Bowne, G.m.b.H., Frankiurt a. M.
Amster Medizinal -Lcbertran IS0,0. prima Glyzerin S»,0, unter»Phosphor,giaurer Kalk 4,3, unterphosphorigsaures Natron L.o. pulv . Tragant LF, feinster

arab , Gummi pul». S,0. dcsiill, Wasser 12g,o, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische Emulsionmit Zrmt-. Mandel - und Gaultheriaöl je 2 Tropfen.

WtttLr»««»»o»hersa,e . Mittwoch!den 6. Ott.
Bewölkt, Regelfälle, Abkühlung.
Druck LA » reur« de» » . » . Zatser 'jche» Vmhdructtre, (» « .Zatser) Ragokd. —Kür dt« Redavto» verantwortlich: R A» .

Gommemhardt OA. Calw.

Mrennbolz-Werkcluf.
Am Freitag de« 8. Oktober». Fs.,

r»»r« ittEg- S Uhr
kommen aus hiesigem Grmeisdewald Langeu-
orge» an der Staatsstraße Station Leisach
zn« Lerkanf:

AA Rm. rott«««es
Brennholz.

I » «nschluffe kommc» «och 2O RM BveNNholZ
»ou Privatwaldbefitzer» zu« »rttans. Ein größkr« Teil vo« de« Holz
eignet fichz« Papierholz. Z«sa«menkvnst Restanratio» Mörsch.Dr» 4, Oktober 1909.

Schulth.-Amt: Luz.

K. Amtsgericht Nagold.
Im Konkurs

über das Vermöge« deS Matthäns
Reiser, StraßevwartS tu Gompel-
scheuer, ist der Termin vom8. d.
M. »it der in Nr. 207 d. Bl.
brkauntgegedenen Tagesordnung ver¬
legt worden auf
Gamstag de» «. Nov. d. I .,

vor» . Lv/ « Uhr.
De» 4. Ott. 1909.

Kenchttschreider: Stemmler.

lxoulolincslso
zu haben bei« . W . Zaiser.

msin ksglsitsp
der„LebeuSfteude" 5. Baud. Ltebliagistelle« aus seinen« edichtru

«nd Drameo, auSgewählt vouP . I . To»,er.
1«« Veite«, schöner8 «i«euha»d, M . 1—

Iu weffeu Her» fläude uicht der Name Schiller mit leuchtende»
Lettern geschrieben? Deshalb dürfte obiges Buch, das nur
LiebltngSftelleu aus seiueu Gedichte» uud Dramen bietet, ansS
Sywpathischfie begrüßt werden. „Schiller, « ei» Begleiter"
wird für Taaseude« ehr Wert habe», als „Schillers gesammelte
::: Werke, die eie ans de« Bücherschränke Hera«?kommru. :::

Vorrätig in der
8 . V . Lislrer ' soke » LnoKKälK . Nggolü.»»NWMVoWVNINMWIW MMIII!



LSSSSSSSSSS s s s SSSSSSSSSW
^ loelovuu »«,».

jtocl»rettZ'8«lsävvs.
Io, 2ur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,_
IVerwandte, Freunde Md Bekannte auf M

lSnvastmm . cke« « . lOtt » B»st » » , cks» s . « Irtoster IVOS
l in daS Gasthausz. „Linde" hirr freundlichst einzuladen.

N Hermann Schatz
W Schneidermeister,
M Sohn de, 1- Christian Schatz,
W Schreknermeister hier.

B
Christine Schimpf »

geS . Wcrkz. «
Tächter der -j- J -h. 8z . Wal;, D
Zeogmachrr, Oberschwandorf. M

V »irchgsug 11 Uhr. A
V Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. A

8 Lborodurckt . 8«O G V
" 2ur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir Ms. «
M Verwandte, Freunde und BekMnte auf ^
8 » ommsrstmF , ^ « Ltostvr ISO » W
8 in das Gasthausz. „Kroue" hier freundlichst einzuladen. B
« Christian Weik 1 Marie Wrik 8
W Sohn des 6 Tochter des Z
« Ehristtau Weik, Bauers -f- Friedrich Weil, Bauers W
« in EberShardt f in EberShardt. Z
D Kirchgang 11 Uhr. Z
8  ERr bitteu,dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. M
KD8WDVUWDVMMIKVMVDKDDW8N--

Merliglmg von sturlceNen sUer M.
Xeoej prselitvolle Un̂ter,

vollkoiilinsilste
IleclllmLscliioeu im Lvlrivd.

Wer sich selbst rastert— Biel Geld Profitiert!
Achtung!  1 -000,000

junger Leute und Männer
gibt eS, dir sich gerne selbst
rastereu möchten, um jeder
Gefahr Wege« Aasteck,«»a von Hautkrank¬

heiten aus de« Wege zu gehen. —Wir habe» u»S deshalb entschlossen, um
daS Selbstrafirreu all»e« rtn zu mache», in Len nächsten8 Monaten mehrere
LVVV Sicherheitsrafiermeffer»Mobil- zu dem erstannlich billige»«rklamrpreiS von «nr L Mk. per Stück in feinem«tui mit Golddruck an
Jedermann abzugebrn. <»ei BorauSsendung deS Betrages find 2S Psg. für
Netto mitzusenden, Nachnahme kostet 2S Psg. mehr). DaS Messer ist mitSichrrheitS-Verrichtung versehen, die ein Schneiden unmöglich macht, wir
garantieren für » Jahr» «chneidfähigkeit und nehmen jeder Messer, daS nichtgefüllt, nach 8V Tagen retour. - « ollstiinbige Rafiergarnitnr An. S,
echt Siche, sein poliert, mit SicherhritS-Rastrrmrffer, Pinsel, Napf, Sets» undStreichriemen, pro Stück5 75 Mk., Porto extra.
Haupt-Katalog mit ca. 4000 Gegenständen über Solinger Stahlwaren, HanS»
und Küchengeräte, Sold-, Silber- und Lederware», Uhren, Pfeifen, Musikwerken,Spirlwarr» etc. gratis und frank» an Jedermann.

»LI'VIISL ttsmmsrfLki'̂ ML" ^ Llr!-8olingvn
teure» Grüßte Neuheit ! « lektru Ueuerze», «ir Ersatz für die

ZüudhSlzer 1 M .,A Gt . » SS M ., für Porto 20 Pf.
v»s Lovtlvu virä rur I-ust mit

kouillon Wrssl ru v
^säorrslt beste k'lslsebbrübs Atzbrnaeds-
ksrtix rur Lauä , olws ^ assieävu von
Luppsullslseb . Lio Versuob kübrt ru

äauernäsr VsrusLäuuA . Stets vorrätig bei kvrx L
Solriulü , llud.: Laxes Lerx »ucl ? aal Sedmiä.

Bekamttmachmrg
betr. Einrichtung eine- MeldeortS in Nagold

«it vorerst monatlich zweimaliger Anwesenheit
de- Bezirk- feldWedels.

Bo« 1. September 1908 ab istg» jede« L. «ud ». Dow»«»- .
t «O d. Mir md fall» aus eiueu dieser Tage eiu Feiertag fäA, am
Tm» dorher ei, vezirttfrldwrbrl ,« EMgegumchme tzo, Neld»»ge»
Gestche» »f» . t» Nagold, OberaMSgebünde, Zinn « de« »nt«die»« ß,a»»esr»b.

DieuMmdeu: vormittags bou 9—18 Uhr
» «achEagg , 2—S ,

Kgl. Bezittsko»» « -- Calw.

3 tüchtige.

Gipser
sucht sofort Ms dauernde Arbeit
Ohr. Kerter, Gvhausen.

Mötziugeu i. Gäu.
Habe cr. SO Ztr.

Kartoffeln
zu verkauf««, verschiedene Sorte«,
worvster gute Salatkartoffel». Lieb¬
haber wolle« sich unter Preisangabe
au » sch wende».

Gg. Henne, Hirschwirt.

Käcker-
« « such.

Ei« jüugrrer Bäcker findet bis iu
acht Tagen gute Stellung.

Hermann Dierlamm,
Bäck-rei. Calw.

Wohnung
zu vermiete«, freundliche, 2—3
Zimmer famt Zubehör, bis 1. Nsv.

Zu erfragen bei der Exped. d. Bl.
Nagold.

Sin jöugere?, fleißiges

Mädchen
sucht sofort
Frau Marie Kläger. Bäckerei.

riekung gsrsntieet 27. Oktober 1909
Krosse

lollensSeit-
2U Gunsten äss lilrottendaukonZs

stdotLo»!»«»,»» 0 .-^ . stlsuldronn.
1369  mii IVIantc

WM
LSOVSsoeZo2000

^eto. tzte.L«8«»^ ÄlA.I'Ii. 13Îoss 12 AK.,
korto u. leiste 25 kt ', extra empüelrli

Lav ^IeislrastSe 2V, liüaixslrasse 13.

»wr.
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Nagold.
Zwei noch gut erhalte««;

Kochösen,
im Zimmer heizbar, hat z« verkaufen

G. Butz, Hafner.

a Wt
rtn zarte», reines Gestcht»rofigrS,jugend
srischi» A«0seh«n, weiß», sammetweich«
Hunt ist der Wunsch aller Lamen.

Alle» die» erzeugt die allein echte
Eteckeu-ferd-Mieumilchseise
»ou Brrgmau» a Tn.»Nndobenl,

b Et. « ^ bei: « . rr . Lml—n und
I-MMl« Friseur.rivedlell

oWöHsWüSSS
LvmScdLckvo, LsiLxvdcdvür«, Käsrbsivs , dösskivger,»ltôVrwäsv sinä vtt»stlr dirrtvLeljx,
«er bisken veegedlivk boMv

xsdsjlt ru vsräsn , waeks ooek sjvsv Vsrsaodmit äsr dsslens dsvLdrwLKino - 8sIkv
stsifvovOittmräLtVrv . VosvHart 1.1bu . 2.25.

/vnnta .sdrsldsn g^ »n r»gl»«d « v.
Kor sedt io Orixioalpnelllux « « ss-strLv-rol

LeLodsrt L O ., Vsivbvdla -Örvsckso.

W - lddorf , de« 4^ Okt. 190S.

Acrnkfctgung.
FSr die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, ^

welche wir während der KravlseinS und bei«
Hinscheide« unsrer lieben Satte», Vaters,!
Schwieger- und Großvaters

Johann Konrack keutler
erfahre« durften und für die zahlreiche Leichen«

— __ begleituug von hier »nd auswärts sagt i« >
!Name« der träuersdeu Hinterbliebene« herzliche» Dank

der Schwiegersohn:
Rbrsbam rvalL.

Leer« ««»»«»»««ea«»».IrSIIrscll" 1̂r»iei8itk11>r
iE - NntnrdvlllrrLtig« vitro»»»»»tt », » trinedv» vitro»»» "«»
xvxvLSivdt.Ldvll« », k«tt»llvdt, l»vdi»o,I »ioi.,Ii »»o»-,>i«r«»- ».
8»1I«»st. krobvü. »«bst ^uvsismix ». vLulcsebr. 7. 6s«do1It«r,
bei ^ ux»d« <1. 2v1tMx xroti » ». kr»»d» »äsr 7. o» 60
61tr«»ss 3.25. v. e» 130 Oltr. 5.50 krk« — (Meiui. 30 ?kg.
mvdr.) — Ntoäorvoi 'N. x«»« evt.

Ln » Sedenrvsebs» n. Loroitnng orkrlsebonä. l,Im»»oävn nnnntk.
«ot » r . DrSIluoev , Lvrll » « . » 4 , Löulxsbvixsrstr . 17.

lü«t«r»»1 tür»ü. Ivtdsitrulgo». binr «ebt ult ? 1ombaM. D.
Ukö» blsrr Btl . « . «ebisibt : Sobronob Ibro»

Oitronsn », ist llllll»II»» bsssitixl , iebkilillsmieb
in 4>s ^Snxlinxsj . rurüokrsrsstrt trotr » . 52 ^»brs . Ävi» Lörxsr sin
rsinos LarvbsinLncksr; Aoxonckr., Sebwinäe!, ^ pxstillosixb ., ULttixb ., in »,
kiioäsrn a. roitMöilix bstt . Zobwsrrs» i, Senselb.,Lsiessn i. IV»ebs» ».Unsbsi»
ävr Odsrsebeobsi o, Sivbl i» ä«n xr . Lsbsn « it bock. Sebmerre» ». 6 »sskn.o!»t
di»»n äis »äsn . leb lübl «wi«b vsrxü .Ibrsn Oitr«nsns»tt aals vLrmst «L» «mxk.

Litt « mir omZ. k. b.50 blb. Oittoooo«. rn ssnäs », mn»
M M b r̂sug« mitt ., >i»s» iob i kkä. »i>FS»omm,
bndo, n. wvrcks Ibr . 8»kt Iriintt . i» « . Laus « »iebl ksbis» insssn . Lr»n U.

» NI I E s« Guuffe« der
A « I IWI sLaltivl . Liroktzodsa «»

N w in Nsgolcl. N »
Zieh«uff garantiert am SV. Dezember 1S0V

in Nagold.
L- spreir l Mark.

Hauptgewinn 15000  ^
Zusammen 1584 Seldgevinne 40000 ^ bar.

Zu Habes in Nagold bei:
Llmm», Frisenr; SöLls , Frifem; LmoLel,

Kaufmann; 8 «i»imiL Vr ., Kaufmanu; HPvim-
Friseur>. Oi HV. L »1s«r, Buchhdlg.

Lv8vl»Ltt8büvI»«r
vsck Lm«m«V/eivgezetr,

Weiuhandel, AeiaauSschknk, sowie
rde« Personeu, anzvleges spätestes«

vorgeschriebe« für alle deu Weinbau,
die Lermittlsugi« Wriuhaudel treibende«
AM1 1^ 08

Zur Entgegennahme von Aufträgen ans diese Bücher, vo» wrl-
ch-u « ufterdog - u zun geneigte » « iufichtuahme «» fliege « ,
empfiehlt stch die

K. W. Zaiser'sche Buchhdlg.
ÜL8 nvuv von >909

uebst Aussähruugsbestimmuugen für Württemberg
ist soeben erschieuev«nd zum Preis vou SO H für 1 drosch, uub
-7« ^ für 1 "?b Ex̂ splsr vorrätig iu der

« . HV . Lmisvr selnsm KmeLstälx . , Almxolch.

Aufkleöe -Adttffm >
«npfiehll « . W . Z «ifer.

Fr » chtp reifer
Nagold . 2. Okt. 1SVS.Neuer« nkü . . » 3» 7 82 7 »0

Wetzen. . . . 12- 10 80 10-
Nogge» . . . . - 10 -—
HZ« . 7 - » »« » 80

GM ««Iie»preise:
r « W» s »tt« . . . *20» si« . 10  K
«Henstelg . 29. vesttemba 19Ü9.

. . o «v » 14 7 7V
. —— 0 -

. . . . ,10 »Die Mio-

EVHaufe«.

Grammophon
«it einer Anzahl Platten (je nach
Wnusch) Hat preiSwstrdig abzugebe«
J akob Dengler a. der Steige.

MiliM - jlni « »«!,
der Gtabt N«g»lb r

Sebnrteu: Luise Aiihelmine, Tochter de»
Gottlob F, . « t»ttel ». ketttnmachn»,
denr». Eept. , .

»heschltchungrn: Joh. PHUip» kotz,
»rttemnach« , o» Untttjettingen« »
Wilh,Imine koth-rine» ürr . Spinnr,»stiav WO» D
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